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1 Zur S<ri†

Die#es Paket enthält die Anpa$ungen für die S<ri† „Weiß–Goti#<“ von Emil Rudolf Weiß. Die S<ri†, #owie viele weite–
re S<ri†en, i% ko%enlos verfügbar unter http://www.moorstation.org/typoasis/blackletter/. Zur
Vereinfa<ung der In%aÈation i% (mit freundli<er Genehmigung) die S<ri† in die#em Ar<iv bereits enthalten, #o daß #ie
ni<t mehr getrennt geladen werden muß.

2 In%aÈation

Die#es Paket #e¦t eine (funktionierende) In%aÈation der Ba#is–Pakete von frakturx, erhältli< unter http://www.
gaehrken.de/fraktur/, voraus.

Zur In%aÈation die#es Pakets mü$en folgende S<ritte au#geführt werden:

1. Das ZIP–Ar<iv enthält aÈe notwendigen Dateien an der korrekten Po#ition in einem virtueÈen texmf–Baum.
Zur In%aÈation rei<t es daher, das Ar<iv in einem lokalen texmf–Baum zu entpa>en.

Alternativ kann das Ar<iv au< an anderer SteÈe entpa>t werden, und die darin enthaltenen Dateien per Hand in
den ent#pre<enden Ordner im texmf–Baum gelegt werden.
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Weight Shape

m (medium) n (upright) Normal
sp (spaced) G e # p e r r t

TabeÈe 1: Verfügbare S<ri†#<nitte

2. Bei man<en In%aÈation muß na< einer Veränderung im texmf–Baum die Dateidatenbank aktuali#iert werden.
Hierzu #ei auf die jeder LATEX–In%aÈation beiliegenden Informationen verwie#en.

3. Die in dem Ar<iv enthaltene map–Datei „fowg.map“ muß aktiviert werden. Hierzu #ei wiederum auf die
Informationen der LATEX–In%aÈatioin verwie#en.

Unter tetex 2.0 und neuer mü$en für die S<ritte 2 und 3 die folgenden zwei Befehle au#geführt werden:

texhash
updmap --enable Map fowg.map

3 Benu¦ung der S<ri†

Die Grundlegenden Befehle #ind in dem Dokument „FrakturxAnleitung“ be#<rieben, was in dem Paket frakturx
enthalten i%. Die von der Weiß–Goti#< verfügbaren S<ri†#<nitte #ind in TabeÈe 1 angegeben. Die Verwendung ge#<ieht
mit den in „FrakturxAnleitung“ be#<riebenen Befehlen, unter Benu¦ung des Pakets oweissgo. Die verfügbaren
S<ri†#<nitte #ind in TabeÈe 1 angegeben.

In der S<ri† #ind zwei Sä¦e Großbu<%aben enthalten. Neben den %andardmäßig verwendeten gibt es no< als Alter–
native gerade Großbu<%aben. Die#e werden geladen, wenn die Option alternate angegeben wird, bei#piel#wei#e:

\usepackage[alternate]{oweissgo}

Die S<ri† be#i¦t leider ni<t aÈe Sonderzei<en. Folgende Zei<en fehlen in aÈen S<ri†#<nitte: Ł, ł, ¡, ¿, Æ, æ, Œ,
œ, Ð, ð, Ø, ø, ı, ï, í, ì. FaÈs die Zei<en tro¦dem verwendet werden, werden die Zei<en ni<t ge#e¦t, und es erfolgt
au< keine Fehlermeldung. Darüber hinaus #ind eine Reihe von Zei<en aus anderen S<ri†en genommen.

4 Ver#ionsge#<i<te

5 Ver#ionsge#<i<te

Ver#ion 1.2 – 9. Januar 2006

Änderung auf Ba#is–Paket Ver#ion 1.1: „$“ in „ß“ im Auslaut, Verwendung von \gofamily

Ver#ion 1.1 – 24. 12. 2005

ï, í, ì korrigiert, Randausglei< bei alternativen Ver#alien ermögli<t
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Ver#ion 1.0 – 23. 12. 2005

Er%e Veröƒentli<ung
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